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Sie: "Schatz, im Büro haben 

sie heute gesagt, dass ich 

sooo schöne Beine habe!" 

Er: "Ach, und von deinem 

fetten Arsch haben sie 

nichts gesagt?" Sie: "Nein, 

von dir war nicht die Rede."  

Wann ist ein Mann einen Euro 
Wert? Wenn er einen Einkaufs-
wagen schiebt. 

Auflösung von Seite 11 -  Osterrätsel - 

 
1. der Osterhase 

2. der Hase 

3. ein Osterei 

4. ein Frühstücksei 

Von Jenna 
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9. Ausgabe April 2014 

Hallo Leute, 

 

in unserer Ausgabe 

geht es  rund um das 

Osterfest,  

Geschichten, 

Geschichtliches und 

natürlich Amüsantes! 

 
Schaut rein!!! 

 

Happy Easter,  

 
wünscht Euch Euer  

Philli !!! 
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Editorial von Alex 

Hallo Leute, 
 

dieses Mal eine Version für Ostern. 

Diese Zeitung wird allerdings etwas anders sein, als es 

bisher war. Herr Metzner hat unsere Schule verlassen 
und ist nun in Halle aktiv. Schüler und Lehrer danken 

ihm für eine wunderbare Zeit. 

Frau Zschoch und Frau Bock übernehmen für ihn. Es 
wird Veränderungen geben. Trotz dessen bleibt die Qua-

lität dieser Zeitung. 

Das Motto diesmal: Qualität statt Quantität. Deswegen 
ist die Schülerzeitung dieses mal nicht so dick. Aber die 

wichtigsten Sachen bleiben vorhanden. Lehrersprüche, 

Geschenkideen, Interviews und so weiter. 

Also lesen und genießen! Viel Spaß mit dieser Ausgabe! 
 

Tipp: Die nächste Zeitung wäre unsere Jubiläumszei-

tung, die 10. Zeitung. Es wird etwa 10 Zeitungen voll-
ständig mit Farbe geben. Wer Glück hat sieht alles in 

Farbe. 

Mitglieder der Schülerzeitung: 

 
Lea (Klasse 7) 

Herrmann (Klasse 7) 

Mylene (Klasse 5) 

Leo (Klasse 5) 
Luca (Klasse 7) 

Therese (Klasse 7) 

Jenna (Klasse 7) 
Pilz (Klasse 9) 

Alexander (Klasse 9)  

Mandy (Klasse 7) 
Frau Zschoch (Schülerzeitungsbeaufsichtigung) 

Frau Bock (Schulsozialpädagogin) 
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zuvor für jeden Verein. Des-
wegen werden die Klubs al-
les in die Waagschale wer-
fen, um ins internationale 
Geschäft zu kommen. 
 
Wer steigt ab? Wer bleibt 
drin? 
 
Sowie man nach Europa 
kommen kann, kann man 
auch absteigen. Es gibt 
Klubs, die zum 6. Platz ge-
nauso viel Abstand haben, 
wie bis zum 16. Und der 
muss nicht unbedingt gering 
sein. Der Abstiegskampf ist 
die wohl spannendste Ent-
scheidung der Saison. Sie 
wird höchstwahrscheinlich 
am letzten Spieltag beant-
wortet werden. In kaum ei-
ner Saison dieses Jahrhun-
derts wurde der Abstiegs-
kampf nicht am letzten 

Spieltag entschieden. Übri-
gens wurde zweimal hinter-
einander ein Positionstausch 
bei den Plätzen 15 bis 17 
vollendet. Wer es schafft, 
die Klasse zu halten, hängt 
von wenigen Spielen ab so-
wie von der Formstärke und 
Konstanz der Mannschaften. 
Wer schafft es, die Liga zu 
halten? Wer kommt in die 
Relegation? Und wer steigt 
direkt ab? 

Steigt der HSV wirklich 
ab? 
 
Sie sind DAS Traditionsmit-
glied von der wohl besten 
Liga der Welt: der Hambur-
ger SV. Der Dino der Bun-
desliga. Der einzige Verein 
des deutschen Fußballs, der 
in allen 51 Saisons bisher 
dabei war. Trotzdem sind sie 
in dem wohl schwierigsten 
Jahrzehnt seiner Vereinsge-
schichte. In 3 Saisons hatten 
die Hamburger in 2 davon 
besonders starke Abstiegs-
gefahren. Die Konkurrenz 
punktet wieder. Es ist span-
nend, wie nie zuvor. Der Di-
no der Bundesliga muss den 
Klassenerhalt schaffen, 
wenn sie finanziell und 
sportlich nicht in den Ab-
grund fallen wollen. 
Schafft der HSV den Klas-

senerhalt Steigt auch das 
letzte Traditionsmitglied ab? 
 
Die gesamte Liga hat 
noch erreichbare Ziele 
und keiner hat ein bedeu-
tendes Polster. Die Span-
nung hält an, bis zum En-
de und kein Ende ist in 
Sicht, zum Glück. Wir 
werden sehen, wer am 
Ende der Saison der La-
chende Sieger ist. 
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Jetzt geht’s langsam richtig los! 

Fußball Bundesliga 2013/2014  von  Alex 

Wer besiegt die Bayern? 
 
Der FC Bayern München 
kann sich seine Gegner ei-
gentlich im Land der Unbe-
siegbaren suchen. Die Bay-
ern zu schlagen ist schier 
unmöglich. Wem gelingt der 
Coup? Gelingt er überhaupt 
jemandem? Die meisten To-
re. Die beste Abwehr. Der 
größte Ehrgeiz. Wer auch 
immer es schafft diese Bay-
ern für mindestens einen 
Spieltag aufzuhalten hat 
schon mal 1 Saisonziel er-
reicht, denn es gelingt nur 
sehr wenigen, wenn über-
haupt, die Bayern zu stop-
pen. 
 
Wer kommt in die Cham-
pions-League? 
 
Der Kampf um die heiß be-

gehrten Champions-League 
Plätze ist immer wieder ein 
Kampf der Konzentration. 
Jeder Fehler kann das siche-

re Aus bedeuten, denn die 
Gegner wissen dies zu nut-
zen. Leverkusen, Dortmund, 
Schalke, Mönchengladbach, 
Mainz, Wolfsburg, Hertha 
usw. All diese Teams haben 
noch theoretische Chancen 
in die Champions-League zu 
kommen. Wir werden sehen, 
welche Teams das Rennen 
gewinnen werden und sich 
international mit den Besten 
der Besten messen dürfen. 
 
Wer kommt in die Europa
-League? 
 
So ziemlich die halbe Liga 
hat noch die Chance auf Eu-
ropa. Und wenn es nicht die 
Champions-League ist, wa-
rum dann nicht die Europa-
League. Da sind Hochkarätig 
bis zum Geht nicht mehr. 
Spannend sowieso. Also, die 

Europa-League hat einen 
hohen Wert, auch für die 
Bundesligisten. Die Konkur-
renz ist gewaltig, so wie nie 

Die Fußball Bundesliga geht in ihre heiße Phase! Wer 
darf Europa bezaubern? Wer steigt ab und wer bleibt 
drinnen? Wann verlieren die Bayern wieder? Steigt 
der Dino wirklich ab? 
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Ostern ist ein Fest der Lie-
be. Zu Ostern gibt es logi-
scherweise auch Ostereier 

zum Essen und diese sind 
das Symbol der Fruchtbar-
keit. 
 
Warum feiern wir Ostern?  
Die christlichen Menschen 

feierten im 2. Jahrhundert 
als Erstes Ostern, wegen 
der Wiederauferstehung 
Gottes. 
Falls ihr euch wundert, wa-
rum Ostern nicht an einem 

bestimmten Tag gefeiert 
wird, hier ist die Erklärung: 
Das Osterfest orientiert sich 
an den jüdischen Passah-
fest (Erinnerung an den 
Auszug der Juden aus 

Ägypten) und an den ver-
schiedenen Mondphasen. 
Der früheste Zeitpunkt ist 
der 22. März und der spä-
teste der 25. April. 
 

Wo wird Ostern überall ge-
feiert? Ostern wird nicht 
überall gefeiert, doch in 
den USA, in Mexiko, Aust-
ralien, Finnland, Tsche-
chien, Schweden, in den 

Philippinen, in England, 
Frankreich, Italien, Spa-

nien, Griechenland, Island, 
Russland, Deutschland und 
noch an anderen Orten in 

der Welt wird Ostern gefei-
ert, allerdings immer an-
ders. Der Osterhase exis-
tiert nicht überall z.B. in 
der Schweiz oder in Tsche-
chien gibt es einen Oster-

fuchs, in Schweden gibt es 
das Osterküken und in 
Australien der Kaninchen-
nasenbeutler, auch Bilby 
genannt. Also wird Ostern 
in vielen Ländern gefeiert, 

doch das Fest ist oft an-
ders. 
 
Osterbräuche 
 
Osterwasser: Es ist Was-

s e r ,  d a s s  d a m a l s 
(manchmal auch noch heu-
te) in der Osternacht oder 
am Ostermorgen vor dem 
Aufgang der Sonne aus ei-
nem Fluss geschöpft wird. 

Es symbolisiert das Zeichen 
des Lebens und die Frucht-
barkeit. 
 
Osterfeuer: Das Osterfeu-
er wird an den Osterfeierta-

gen durchgeführt. Man 
sammelt viel Holz und klei-

von Mandy 
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Lehrersprüche  
v o n  A l e x

 

 

 
 

 

 

 

 
In dieser kurzen Zeit ist es mir 
natürlich nicht gelungen etwas 
mehr Lehrersprüche als norma-
lerweise zu präsentieren.  
So bitte ich euch verstärkt 
nach den besten Lehrersprü-
chen zu suchen und sie in den 
Briefkasten von Frau Böcks/
Frau Lindners Büro zu wer-
fen. 

Ein Schüler will zum Bus ge-
hen, 3 Minuten, bevor er 
kommt. 
Schüler: Ich gehe jetzt zum 
Bus. Bis morgen! 
Hr. Metzner: Den schaffst 
du nicht mehr! 
Schüler: Naja, mal sehen. 

Ich schaffe das schon noch. 
Tschüss, bis morgen! 
Hr. Metzner: Ja okay, 
tschüss, bis gleich! 

Ein Schüler hat bei einem 
Rollenspiel in Religion eine 
miserable Haltung gehabt 

und hat darüber selbst ge-
lacht, was Frau Dohmann 
natürlich gar nicht gefällt. 
Fr. Dohmann: Ich finde das 
ist nicht zum Lachen. Über 
dich kann man vielleicht la-
chen, aber nicht über deine 
Haltung. 

Hr. Nitzschner: Mensch 
guck‘ aus dem Fenster und 
erschreck‘ die Vögel! 

Im Physikunterricht kann 
niemand auf eine einfache 

Frage von Frau Lindner 
antworten. Fr. Lindner: 
Mensch das kommt mir 
doch bekannt vor. 

Ein Schüler trägt seine In-
terpretation vor und die 

Menge ist laut. 
Fr. Bräming: Hey! Wir 
schreiben nächste Woche 
eine Klassenarbeit dazu und 
das ist ein hervorragendes 
Beispiel, wie ihr es nicht 
machen solltet! 

Hr. Puttkammer: Was in-
teressiert mich fremdes 
Elend. 

Eine Schülerin will nicht als 
Beispiel genommen werden, 
wie man es lieber nicht ma-
chen sollte bei den Bewer-
bungsschreiben in Sozial-

kunde. 
Hr. Puttkammer: Na gut, 
wenn du nicht willst, dass 
ich es vortrage, sage ich es 
einfach nur vor der Klasse, 
okay? 

Ein Schüler fragt, warum 
diese Aufgabe so kompli-
ziert sei. 
Hr. Puttkammer: Warum 
sollte ich euch die Arbeit 
einfach machen? 
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Interview mit Frau Lehnert von Alex 

Keine Projektwoche dieses Schul-
jahr, 240. Jubiläum der Schule, 
Drehbergfest. Zu diesem Thema 
habe ich Frau Lehnert, die stellver-
tretende Schulleiterin dieser Schule 
interviewt. 
Guten Tag Frau Lehnert! 
Hallo! 
 
Also fangen wir gleich damit an. 
Zu aller erst würde ich Sie etwas 
fragen, was noch einige neue 5. 
Klassen vielleicht nicht wissen: 
Welche Schulfächer unterrichten 
Sie? 
Also ich habe Mathematik, Chemie 
und Informatik studiert, aber ich 
unterrichte nur Mathe. Ich unter-
richte in Klasse 7, 9 und 11. 
 
Warum gab es dieses Jahr keine 
Projektwoche? 
Normalerweise haben wir ja Ende 
Januar Projektwoche. Dieses Jahr 
gibt es keine Projektwoche, weil es 
im September des nächsten Schul-
jahres Projektwoche geben wird. 
Zwei Projektwochen in einem Kalen-
derjahr machen wir nicht. 
 
Und wird es im Januar 2015 
trotzdem Projektwoche geben? 
Das muss noch entschieden werden. 
Jetzt wissen wir das noch nicht. 
 
Nächstes Schuljahr feiert das 
Philanthropinum 240. Jubiläum. 
Wird es eine darauf spezialisier-
te Feier an der Schule geben? 
Ja, mal abgesehen davon, dass es 
im September 2014 Projektwoche 
geben wird gibt es noch andere Fei-
ertage. Am 23. Oktober ist ein Fest-
akt mit dem Sinfoniekonzert und 
zusätzlich kommen nächstes Schul-

jahr ehemalige Schüler dieser Schu-
le zu einem Wiedersehenstreffen an 
diese Schule zurück. 
 
Was ist das nächste Thema beim 
Drehbergfest nächstes Schul-
jahr? 
Das steht noch nicht fest, da die 
Versammlung für das Drehbergfest 
nicht stattgefunden hat. 
 
Es gibt Gerüchte, dass es weni-
ger Klassenfahrten geben soll. 
Was können Sie uns zu diesem 
Thema für Informationen ge-
ben? 
Naja, das ist kein Gerücht, sondern 
ein Gesamtkonferenzbeschluss. Wir 
haben Prioritäten gesetzt. Die Wan-
dertage stehen, aber wohin steht 
jetzt nicht mehr. Es wird Klassen-
fahrten geben, sobald das Kontin-
gent der jeweiligen Klasse, sowie 
der Schule reicht für den jeweiligen 
Ort. Die 5. und 7. Klassen haben 3 
Tage Klassenfahrt und 2 Wanderta-
ge in der Nähe. Es wird alle Klassen-
fahrten geben. 
 
Okay, dann hätte ich jetzt keine 
Fragen mehr. Hätten Sie noch 
irgendetwas, was Sie den Schü-
lern sagen wollen? 
Ich hätte einen Wunsch: „Ich würde 
mich freuen, wenn etwas mehr auf 
die Ordnung und Sauberkeit in den 
Schulräumen oder am Besten gene-
rell in der Schule und auf dem 
Schulhof geachtet wird. Mir ist auf-
gefallen, dass immer mehr Müll auf 
den Böden liegen bleibt. Vielleicht 
haben es einige schon bemerkt.― 
Okay, dann bedanke ich mich bei 
Ihnen für dieses Interview. Es war 
mir ein Vergnügen. 
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ne Äste, legt sie zu einem 
großen Berg zusammen und 
zündet sie dann an. Manch-

mal hängt man noch eine 
Hexenpuppe über das Feu-
er. Mit dem Osterfeuer fei-
ert man die Auferstehung 
Jesus, die Befreiung von 
allem Bösen und das ewige 

Leben. 
 
Osterhase: Der Osterhase 
ist besonders bei kleineren 
Kindern berühmt. Er bemalt 
Ostereier und versteckt die-

se im Garten, auf der Wiese  
etc.. Ostereier werden im-
mer am Morgen des Oster-
sonntags gesucht. 
 
Die Feiertage und ihre Be-

deutung Gründonnerstag 
am 17.04.2014. Die Chris-
ten gedenken am Gründon-
nerstag an das letzte 
Abendmahl mit den 12 
Aposteln (Jesus Gesandte) 

Karfreitag am 18.04.2014: 

Am Karfreitag wird an den 

Kreuzestod von Jesus ge-

dacht. 

O s t e r s o n n t a g  a m 

20.04.2014 

Ostersonntag ist der rang-

höchste Feiertag im Kalen-

der der Christen. Es wird 

an die Auferstehung von 

Jesus gedacht. 

O s t e r m o n t a g  a m 

21.04.2014 

Der Ostermontag wird als 

Nachklang und Abschluss 

des Osterfestes gefeiert. 

Der Zusammenhang zwi-
schen Ostern und der Os-

terinsel Denkt ihr nicht 
auch, dass die Osterinsel, 
die im Südpazifik liegt und 
zum Land Chile (Kontinent 
Südamerika) gehört, etwas 
mit Ostern zu tun hat?  

 
Ja, die Osterinsel hat et-
was mit Ostern zu tun, 
denn die Insel wurde von 
Holländern vor über 280 
Jahren an einem Ostersonn-

tag entdeckt. Berühmt ist 
die Osterinsel durch die frü-
her über 1000 großen Köp-
fe, die auch ,,Moai― be-
zeichnet werden. Viele Mais 
liegen nun mit dem Gesicht 

auf der Erde, weil es auf 
der Osterinsel viele Kämpfe 
gab und die Moai wurden 
von den Gewinnern als Zei-
chen ihrer Herrschaft um-
geworfen. 
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      Frühlings Bilder  von Mylene 
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mit Mylene und ihrer Interview-
Partnerin Frau Vogel 

 

Frage Nummer 1: Wie alt 
sind sie Jetzt? 
Antwort: Ich bin 89 Jahre 

alt. 
Frage Nummer 2: Wann 
war der zweite Weltkrieg? 
Antwort: Der zweite Welt-
krieg war 1939 - 1945 
Frage Nummer 3: Wie alt 

waren sie, als der zweite 
Weltkrieg ausbrach? 
Antwort: Ich war 18 - 20 
Jahre 
Frage Nummer 5: Haben 

sie selber einem Juden mal 
beleidigt? 
Antwort: Ja wir wurden so 
aufgehetzt, das wir als jun-
ge Mädchen einen Juden 
der Kurzwaren z.B.: Unter-

hosen, Socken..... usw. 
verkaufte, beleidigt mit 
„Jude, Jude Meck Meck 
Meck bald liegst du im 
Dreck Dreck Dreck.― Dafür 
schäme ich mich heute 

noch.  
Frage Nummer 6: Was ha-
ben sie für ein Beruf er-
lernt? 
Antwort: Ich war damals 
Bankkauffrau und anschlie-

ßend musste ich zum 
Kriegshilfsdienst nach Po-

len, ich musste die Schein-
werfer bedienen. Einmal 
wurden wir von Bomber 

angegriffen. Ich hab zu 
d e n  A n d e r e n  g e -
sagt ,,Kommt wir gehen in 
den Bunker!―, dass war un-
ser Glück, denn nicht ein-
mal in wenigen hundert 

Metern Entfernung schlu-
gen die Bomben ein. Das 
wir in Deckung gegangen 
sind wurde von einem Offi-
zier beobachtet und wir 
mussten eine Stunde exer-

zieren. Das war sehr hart 
für uns, denn wir waren ja 
noch junge Mädchen. Eines 
Tages beim Wachdienst ist 
ein Mädchen eingeschlafen 
und sie musste sehr hart 

bestraft worden sein, denn 
wir haben sie nie wieder 
gesehen. Einschlafen bei 
Angriffen wurde sehr hart 
bestraft.  
Frage Nummer 7: Wie ha-

ben sie den 2. Weltkrieg 
empfunden? 
Antwort: Er war sehr 
schrecklich. Ich hoffe das 
der Weltkrieg nie wieder 
ausbricht. 

Frage Nummer 8: Wann 
war der Krieg zu Ende? 
Antwort: Der Krieg war 

1945 zu Ende. 

Interview über Erlebnisse im zweiten Weltkrieg            
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präsentiert von Amy Adams 
und Bill Murray 
Prisoners – Roger Deakins 
Bestes Kostümdesign 
präsentiert von Naomi Watts 
und Samuel L. Jackson 
Der große Gatsby (The Great 
Gatsby) – Catherine Martin 
Bester Dokumentarfilm 
präsentiert von Bradley Cooper 
20 Feet from Stardom – Mor-
gan Neville, Gil Friesen und 
Caitrin Rogers 
Bester Dokumentar-Kurzfilm 
präsentiert von Kate Hudson 
und Jason Sudeikis 
The Lady in Number 6 – Mal-
colm Clarke und Nicholas 
Reed 
Bester Schnitt 
präsentiert von Anna Kendrick 
und Gabourey Sidibe 
Gravity – Alfonso Cuarón und 
Mark Sanger 
Bestes Make-up und beste 

Frisuren 
präsentiert von Naomi Watts 
und Samuel L. Jackson 
Dallas Buyers Club – Adruitha 
Lee und Robin Mathews 
Beste Filmmusik 
präsentiert von Jamie Foxx und 
Jessica Biel 
Gravity – Steven Price 
Bester Filmsong 
präsentiert von Jamie Foxx und 
Jessica Biel 
„Let It Go“ aus Die Eiskönigin 
– Völlig unverfroren (Frozen) 
– Kristen Anderson-Lopez und 

Robert Lopez 
 
Bester Ton 
präsentiert von Chris 
Hemsworth und Charlize 
Theron 
Gravity – Skip Lievsay, Niv 
Adiri, Christopher Benstead 
und Chris Munro 
Bester Tonschnitt 
präsentiert von Chris Hems-
worth und Charlize Theron 
Gravity – Glenn Freemantle 
Beste visuelle Effekte 
präsentiert von Emma Watson 
und Joseph Gordon-Levitt 
Gravity – Tim Webber, Chris 
Lawrence, Dave Shirk und 
Neil Corbould 
 
Ehren-Oscars 
Angelina Jolie, US-
amerikanische Schauspielerin 
(Jean Hersholt Humanitarian 
Award) 

Piero Tosi, italienischer Kos-
tümbildner 
Steve Martin, US-
amerikanischer Schauspieler 
Angela Lansbury, britische 
Schauspielerin 
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Die Ostergeschichte von Leo 

 
Ostern ist der Höhepunkt der Karwoche, der "Heiligen Woche" wie sie 
hier in Spanien auch genannt wird. Das Karfreitag der Tag der Kreuzi-
gung ist, wissen wir alle. Aber was passierte an den darauffolgenden 
Tagen? Christi Himmelfahrt wird ja schließlich erst im Mai gefeiert?! Für 
alle, die sich nicht mehr so genau an die Geschichte aus dem Ostergot-
tesdienst erinnern können, kommt hier die Ostergeschichte aus der 
Bibel (Evangelium des Johannes, Vers 20, 21). 

 
Am ersten Tag der Woche kommt Maria von Magdala früh, als es noch 
finster war, zum Grab und sieht, dass der Stein vom Grab weg war. Da 
läuft sie und kommt zu Simon Petrus und zu dem andern Jünger, den 
Jesus lieb hatte und spricht zu ihnen: Sie haben den Herrn weggenom-
men aus dem Grab und wir wissen nicht, wo sie ihn hingelegt haben. 
Da ging Petrus und der andere Jünger hinaus und sie kamen zum Grab. 
Es liefen aber die zwei miteinander und der andere Jünger lief voraus, 
schneller als Petrus und kam zuerst zum Grab, schaut hinein und sieht 
die Leinentücher liegen, er ging aber nicht hinein. Da aber kam Simon 

Petrus ihm nach und ging in das Grab hinein und sieht die Leinentücher 
liegen, aber das Schweißtuch, das Jesus um das Haupt gebunden, war 
nicht bei den Leinentüchern liegen, sondern daneben, zusammengewi-
ckelt an einem besonderen Ort. Da ging auch der andere Jünger hinein, 
der zuerst zum Grab gekommen war und sah und glaubte. Denn sie 
verstanden die Schrift noch nicht, dass er von den Toten auferstehen 
müsste. Da gingen die Jünger wieder heim. Maria aber stand draußen 
vor dem Grab und weinte. Als sie nun weinte, schaute sie in das Grab 
und sieht zwei Engel in weißen Gewändern sitzen, einen zu Haupte und 

den andern zu den Füßen, wo sie den Leichnam Jesu hingelegt hatten. 
Und die sprachen zu ihr: Frau, was weinst du? Sie spricht zu ihnen: Sie 
haben meinen Herrn weggenommen und ich weiß nicht, wo sie ihn hin-
gelegt haben. Und als sie das sagte, wandte sie sich um und sieht Je-
sus stehen und weiß nicht, dass es Jesus ist.  Spricht Jesus zu ihr: 
Frau, was weinst du? Wen suchst du? Sie meint, es sei der Gärtner und 
spricht zu ihm: Herr, hast du ihn weggetragen, so sage mir, wo du ihn 
hingelegt hast, dann will ich ihn holen. Spricht Jesus zu ihr: Maria! Da 
wandte sie sich um und spricht zu ihm auf Hebräisch: Rabbuni!, das 

heißt: Meister! Spricht Jesus zu ihr: Rühre mich nicht an! Denn ich bin 
noch nicht aufgefahren zum Vater. Geh aber hin zu meinen Brüdern 
und sage ihnen: Ich fahre auf zu meinem Vater und zu eurem Vater, zu 
meinem Gott und zu eurem Gott. Maria von Magdala geht und verkün-
digt den Jüngern: Ich habe den Herrn gesehen, und das hat er zu mir 
gesagt. 



 

8 

Ostergruß, des Philanthropinum 

Dieser Baum wurde gestaltet von der AG „Kochen-Backen-

Gestalten―, unter der Leitung von Frau Pfefferkorn. 
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Am 02.03.2014 fand die Os-
car Verleihung im Dolby The-
atre in Los Angeles statt. Die 
Moderatorin der diesjährigen 
Oskar Verleihung war Ellen 
DeGeneres. Die Nominierun-
gen wurden am 16. Januar 
bekannt gegeben. Und ge-

wonnen haben folgende: 

Bester Film 
präsentiert von Will Smith 
12 Years a Slave – Brad Pitt, 
Dede Gardner, Jeremy Klei-
ner, Steve McQueen, Antho-
ny Katagas 
Beste Regie 

präsentiert von Angelina Jolie 
und Sidney Poitier 
Alfonso Cuarón – Gravit 
Bester Hauptdarsteller 
präsentiert von Jennifer Law-
rence 
Matthew McConaughey – 
Dallas Buyers Club 
Beste Hauptdarstellerin 

präsentiert von Daniel Day-
Lewis 
Cate Blanchett – Blue Jasmi-
ne 
Bester Nebendarsteller 
präsentiert von Anne Hatha-
way 
Jared Leto – Dallas Buyers 

Club 
Beste Nebendarstellerin 
präsentiert von Christoph 
Waltz 
Lupita Nyong’o – 12 Years a 
Slave 
Bestes Originaldrehbuch 

präsentiert von Robert De Niro 
und Penélope Cruz 
Her – Spike Jonze 
Bestes adaptiertes Drehbuch 
präsentiert von Robert De Niro 
und Penélope Cruz 
12 Years a Slave – John 
Ridley 

Bester Animationsfilm 
präsentiert von Kim Novak und 
Matthew McConaughey 
Die Eiskönigin – Völlig unver-
froren (Frozen) – Chris Buck, 
Jennifer Lee und Peter Del 
Vecho 
Bester fremdsprachiger Film 

präsentiert von Ewan McGre-
gor und Viola Davis 
La Grande Bellezza – Die 
große Schönheit (La grande 
bellezza) – Italien (Regie: 
Paolo Sorrentino) 
Bester animierter Kurzfilm 
präsentiert von Kim Novak und 
Matthew McConaughey 

Mr Hublot – Laurent Witz, 
Alexandre Espigares 
Bester Kurzfilm 
präsentiert von Kate Hudson 
und Jason Sudeikis 
Helium – Anders Walter und 
Kim Magnusson 
Bestes Szenenbild 

präsentiert von Jennifer Garner 
und Benedict Cumberbatch 
Der große Gatsby (The Great 
Gatsby) – Catherine Martin 
und Beverley Dunn 
Beste Kamera 

(Fortsetzung auf Seite 20) 



 

18 

WhatsFace 
 

Wie viel Geld hat Zucker-
berg noch????  (von Pilz) 

Es ist echt unglaublich nach 

dem riesigen Projekt Face-
book hatte noch M. Zucker-
berg noch nicht genug. Nur 
ein Jahr später kaufte Face-
book auch das große Unter-
nehmen Instagram. Nun ein 
halbes Jahr später jetzt 
auch noch das größte Handy 
Messagingserviceprogramm 
das je entwickelt wurde: 
„WHATSAPP“. WhatsApp 
ging für Schlappe 19 Mio. 
Dollar an den Großunterneh-
mer Zuckerberg. 

Weltgeschehen 

Gedenken an… von Jenna 

 
In jeder Ausgabe der Phil 
time wollen wir immer einen 
Menschen, der verstorben 
ist,  gedenken. In dieser 

Ausgabe widmen wir uns: 
 
Philip Seymour Hoffman war 
ein guter Hollywoodschau-
spieler. Mit ihm starben vie-
le seiner Rollen. Eine davon: 
Plutarch Heavensbee (Die 
Tribute von Panem). Nun ist 

natürlich die Frage, wer sei-
ne Rolle übernimmt. Recher-
chen haben ergeben, dass 
seine Rolle technisch nach-
gestellt werden soll. Philip 
Seymour Hoffman starb am 
02.02. 2014 an Drogenmiss-

brauch. Man fand ihn in sei-
ner Wohnung in New York. 
Auch wenn Philip Seymour 
Hoffman nun nicht mehr un-
ter uns ist, wird er in seinen 
Filmen weiterleben. 
 

Philip Seymour Hoffman 
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Von Mandy 
Ihr schaut auf den Kalender und seht, dass in ein paar Tagen Ostern 
ist, aber ihr habt euch noch keine Gedanken darüber gemacht, was ihr 

euren Liebsten schenkt? 
Kein Problem, hier sind schöne Geschenktipps für euch: 
Osterschokolade: Egal, ob Milkaschokolade oder von einer anderen 
Marke, Osterschokolade wie Schokohasen, Schokoeier oder doch nor-
male Schokoladentafeln, man findet immer und in so gut wie jeden 
Märkten etwas. Hauptsache man weiß ob der, der beschenkt werden 
soll, auch Schokolade mag, aber fast jeder liebt es sogarJ. 
Ostereier: Eine der typischen Ostertraditionen sind die Ostereier. Ob 
selbst gefärbt, gefärbt gekauft, sie sind einfach beliebt. Wenn es sehr 
schnell gehen soll, kann man einfach bunte Eier kaufen. Wenn es aber 

eine eigene Kreation werden soll, kann man sie auch färben.  
Osterdekoration: Überall zu kaufen gibt es Osterdekoration. Ob Kü-
ken, Osterhasen oder ausgestochene Ostereier. Sie sind schnell zu 
bekommen. Man kann auch erst einen Tag vorher Dekoration kaufen. 
Nur ob in jeder Wohnung für große Objekte Platz ist oder in eine bun-
te Wohnung auch bunte Objekte passen, muss man selbst wissen. 
Ostergerichte: Man kann seinen Liebsten auch mit einem leckeren Ge-
richt begeistern, besonders, wenn es das Lieblingsgericht ist oder man 
es selbst gemacht hat.  

Osterblumen: Ihr denkt, man verschenkt nur am Valentinstag Blu-
men? Es gibt auch ganz typische Osterblumen wie z.B. einen einfa-
chen Osterglockenstrauß. Solche Frühblüher darf man aber nicht pflü-
cken!  
Also: Kauft schöne Blumen in einer Blumenhandlung So teuer sind sie 
meist auch nicht und oft sehen sie viel schöner aus! Die meisten Men-
schen freuen sich auch über Blumen aus einer Blumenhandlung mehr 
als über selbstgepflückte. 
Gebastelte Geschenke: Man kann Vieles selber basteln wie z.B. Oster-

körbe, Origami, Osterhasen und Küken. Meist dauert das nicht länger 
als ein paar Minuten und man kann damit auch Geschenke verzieren. 
Geschenke: Die einfachste Art Geschenke zu besorgen, ist einfach et-
was zu kaufen. Eine Hose, Parfüm oder CDs, sie sind einfach zu besor-
gen. Man weiß auch, was Derjenige noch braucht.  
Das wichtigste ist meistens, dass man einfach da ist und zu-
sammen viel Spaß hat und ein schönes Ostern feiert.  
Lasst euch etwas einfallen, ich hoffe die Tipps waren hilfreichJ. 
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Bald ist Ostern! Das  

bedeutet - Eiersu-

che. Los geht´s! 

Ihr seid aber keine 

Eier!!! 

Nach einer Weile sind alle Eier gefunden … 

Und fertig! War-

te, was ist das? 

Von Jenna 
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Von Herrmann 
 
Clash of Clans ist ein kostenloses 
Spiel das du auf dein Tablett oder 
Smartphone, herunterladen kannst. 
CoC ist ein Spiel wo du ein Dorf bauen kannst und das ganz wie du 
willst! Die kriegst eine Kaserne in der du deine eigenen Truppen aus-
bilden kannst. Es gibt  -Barbaren –Bogenschützen –Kobolde –Riesen 
-Mauerbrecher –Ballon –Magier –Heiler  -Drachen –P.E.K.K.A    dann 
gibt es noch eine dunkle Kaserne. Dort kannst du –Lakai                                                                     
-Schweinereiter –Walküre –Golem –Hexe sein. Es gibt noch Helden –
Barbaren-König –Bogenschützen-Königin. 
Helden:  Helden werden nicht in der Kaserne trainiert sondern ähn-
lich wie Gebäude erbaut. Sie können nicht sterben sondern müssen, 
nach dem sie besiegt wurden, eine gewisse Zeit schlafen bzw. sich      
regenerieren. Außerdem verteidigen die Helden bei einem Angriff das 
Dorf. 
Clans: Das ist das Wichtigste im ganzem Spiel. Du kannst einen ei-
genen Clan erstellen. Das kostet aber 40000 Gold  oder du trittst 
einem Clan bei. 
Liga`s: Es gibt mehrere Ligen.  Es gibt –Bronze  –Silber –Gold –
Meister und –Champion. Jede Liga hat drei Stufen (außer Champion). 
Je besser deine Liga ist desto mehr Ressourcen bekommst du bei 
einem Angriff (Champion : 800 D. Elixier 120000 Gold 120000 Eli-
xier). Wenn du in eine bessere Liga willst brauchst du Trophäen, je 
mehr du hast desto besser wird deine Liga. 
Achtung: Leider kann das Spiel nicht auf jedem Handy 
gespielt werden. Weil das Handy einfach zu schlecht 
ist. Aber ich hab herausgefunden wie ihr das Spiel auf 
dem PC spielen könnt. Ihr müsst auf Bluestacks.com 
gehen und das Programm installieren (kein Virus). 
Wenn ihr es gedownloadet habt müsst ihr auf ,, 
Search‘‘ und dann Clash of Clans installieren. Zuerst müsst ihr euch 
mit Google+ verbinden, dann könnt ihr das auf eurem PC spielen.  
 
Viel Spaß  
Ähnliche Apps:  Castle Clash, Jungle Heat, Clash of Lords 

http://www.google.de/imgres?hl=de&biw=1280&bih=920&tbm=isch&tbnid=QOrDb95RjeLRNM:&imgrefurl=http://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Clash_of_Clans_Logo_2013.png&docid=OGC-KEyfeiGx9M&imgurl=http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/8/8b/Clash_of_Clans_Logo_2013.png&
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Die besten Apps    von L. J. K. 

Clash of Clans 
Clash of Clans: Guckt im Inhaltsverzeichnis  
Subway Surfer 
Subway Surfer: Man muss Münzen sammeln und Zügen 

ausweichen um möglichst weit voran zu kommen. Dabei 
kann man Items einsammeln. 

Minecraft 

Minecraft: Es ist wie Minecraft auf dem PC man muss sich 
gegen Monster verteidigen und kann Häuser bauen 

Tribute von Panem: Das Spiel 
Tribute von Panem: Man ist in Panem und muss den Ein-

wohnern anderer  Distrikte bei vielen Aufgaben helfen 

Facebook 

Facebook: Man kann mit Freunden chatten und ihre Videos 
linken. 

Instagram 

Instagram: Es ist ein soziales Netzwerk in dem man mög-
lichst viele Bilder posten soll 

Twitter 

Twitter: Man kann sich über Twitter mit seinen Freunden 
verständigen es ist ebenfalls ein soziales Netzwerk 

WhatsApp 

WhatsApp: Es ist eine App mit der man Nachrichten schrei-
ben kann ohne sie bezahlen zu müssen. Man braucht 
natürlich Internet. 

Fun Run 

Fun Run: Man muss schneller als der Gegner im Ziel sein. 

Skype 
 Skype: Man kann sich mit Verwandten oder Freunden per 

Videochat verständigen oder einfach nur mit ihnen chatten. 
Für den Videochat braucht man natürlich eine Webcam.  ;) 
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Osterrätsel von Leo 

 

 Wer ist der graue Herr? - Rätsel zu Ostern 
  

 Es sitzt ein grauer Herr im Klee, 

 tut niemand was zuleide, 
 trägt eine Blume weiß wie Schnee 

 hinten an seinem Kleide. 

 Zwei Löffel hat er auch dabei, 
 doch nicht für Suppe oder Brei. 

 Maust von den Rüben und vom Kohl. 

 Nun sagt, wie ist sein Name wohl? 

  
 

 

 Möcht’ wohl wissen wer das ist, 
 der immer mit zwei Löffeln isst. 

  

          

 Meine Schale, die ist rund, 

 einmal blau, mal rot, mal bunt.  

  

                

 Was ist nicht ganz rund, aber nicht eckig, 

 hat Spitze, Bauch und Po,  

 und wenn man ihm den Kopf abschlägt, kann man 

 zum Frühstück es  verspeisen? 
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Von Mandy 

 
Was sind Bücher? 
 
Ein Buch ist eine Sammlung von bedruckten, beschriebenen und be-
malten Papier oder anderen Stoffen. Es hat auch meistens einen 
Buchumschlag und besteht aus mindestens 49 Blättern.  
Die UNESCO legte den 23. April als Welttag des Buches fest.  
 
Der Vorgänger des Buches fand man auf Papyrusrollen von den alten 
Ägyptern aus dem 3. Jahrtausend vor Christus. Der Kodex (lat. 
Baumstamm oder Holzklotz, später Buch oder Heft), entstanden im 1. 
Jahrhundert vor Christus in Rom und Griechenland, ist der unmittel-
bare Vorgänger unseres Buches. Der Kodex bestand erstmals aus 
Pergament und war mit einem Faden verbunden. 
 
Richtig wurden Bücher um ca. 1450 gedruckt mit Hilfe des Buchdru-
ckes, erfunden von Johannes Gutenberg in Leipzig. Davor wurden die 
Bücher handgeschrieben. Das wohl bekannteste Buch war die Bibel, 
die von Mönchen handschriftlich geschrieben und so weiter verbreitet 
wurden. Allerdings war sie noch auf Latein, so dass das einfachste 
Volk sie nicht verstehen konnten. Erst durch den Theologen Martin 
Luther, der sie in die deutsche Sprache übersetzte (s. Anschlag in 
Wittenberg), wurde sie verstanden. 
 
Der Begriff Buch leitet sich von der Baumart Buche ab. Es gibt ver-
schiedene Arten von Büchern:  
. Sachbücher: 
Bibliografie; Fachbuch; Farbbuch; Handbuch; Lehrbuch; Lexikon; 
Schulbuch, z.B. ein Englischbuch; Wörterbuch, z.B. ein Deutschwör-
terbuch; Schwarzbuch, Weißbuch, Braunbuch, Blaubuch 
Belletristik (auch: Fiktionale Literatur, früher: Schöne Literatur)
Gedichtband; Liederbuch 

. Romane  
Kinder– und Jugendbücher sowie Bilderbücher  
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lieber in meinem Schülervertretungszimmer, wo ich meine Ruhe habe. Die 

Einzigen die ab und zu her kamen waren die Direktoren, die anderen Mit-

glieder der Schülervertretung, Jack, der kam aber nur um seine Bestrafung 

zu erhalten und die neuen Schüler, sonst kam meist niemand. Vielleicht 

manchmal noch Juliette, sie ist die Tochter eines Bekannten meines Vaters. 

Mein Vater meinte immer: „Wenn du eine Freundin haben willst, dann sieh, 

sie ist klug, hübsch und anständig!“, damit nervt er mich ständig! Meine 

damalige Freundin hatte mich mit Jack betrogen, der Grund weshalb wir 

verfeindet sind. Wieso sollte ich mein Herz nochmal brechen lassen? Das 

auch noch von jemandem den ich gar nicht liebe! Meine Gedanken wurden 

leider von dem Klingelzeichen unterbrochen und ab ging es zur nächsten 

Unterrichtsstunde-Musik. Ich spielte Schlagzeug in einer Band mit Jack und 

Max, dem besten Freund von Jack, der jedoch ziemlich ruhig und so ziem-

lich das komplette Gegenteil von Jack war. Jack spielt E-Gitarre und Max 

singt. Dadurch hatten wir einen Vorteil in Musik und konnten uns durch 

Vorspielen eine gute Note verdienen. Jedoch war unser Musiklehrer eben-

falls Klassenlehrer, weshalb wir erst Besprechungen in der Klasse machten. 

Und so wie ich sagte kam es. „Ein schönes neues Schuljahr als Erstes. Das 

neue Jahr wird natürlich mit der Schülersprecherwahl beginnen, darum 

möchte ich fragen, wer würde sich den dafür anmelden?―, fragte er mit 

einem Blick zu mir. Anders als sonst war ich nicht der Einzige der sich mel-

dete, es war eine zweite Hand in der Luft, diese war neben mir. Crystal 

meldete sich grinsend. „Das ist ja mal erfreulich, obwohl du neu bist?―, 

fragte er skeptisch. „Natürlich, es ist doch egal ob man neu ist oder nicht. 

Ich finde diese Schule einfach KLASSE! Wieso sollte ich mich also nicht be-

werben?―, erklärte sie freundlich. Unser Lehrer, der übrigens Herr Ledoux 

hieß, schrieb unsere Namen in die Bewerbungsliste ein, die noch blank war. 

Viele Schüler hatten die Hoffnung schon verloren sich zu bewerben, mein 

viertes Jahr als Schülersprecher und ich muss schon sagen, dass ich zuver-

lässig bin. Das nächste war die Klassensprecherwahl, wie immer war das 

dann Juliette, denn sie wollte nie Schülersprecherin werden, das wäre ihr 

zu viel, also bewarb sie sich für den Klassensprecher. Die Belehrung war 

wie immer ziemlich langweilig und der Unterricht begann und endete dann 

auch bald. Die Wahl war gleich morgen, in unserer riesigen Aula. Ich berei-

tete in der Schule noch eine Rede vor und ging dann nach Hause. Zumin-

dest musste ich. Wie ich mein Zuhause hasse! Mein Vater und meine 

Schwestern! Am liebsten würde ich irgendwo anders leben, Hauptsache 

nicht bei meinem Vater! Er zerstört mich innerlich und auch äußerlich. 

Nicht nur dass er mich schlägt und beleidigt sondern, dass er dies tut, ob-

wohl er Anwalt ist! Das ist doch unerhört oder nicht?! Ich könnte ihn wegen 

Gewalttat anklagen, aber er ist mein Vater, ich würde es nicht ertragen ihn 

im Gerichtssaal gegenüber von mir  zu sehen. Er ist immerhin mein Vater, 

doch ich höre lieber auf daran zu denken. Ich öffnete langsam die Tür. Ge-

nauso langsam ging ich auch in mein Zimmer. Keiner da. Das hieß für mich 

Ruhe. Noch ins Bett fallend seufzte ich laut und schloss meine Augen… Und 

das war’s auch schon mit dem zweiten Kapitel. Falls ihr interessiert seid, 

wie die Figuren aussehen, ich werde bald auf „Deviant Art― die Personen 

zeichnen ;) Deviant Art Acc: XxRainbowBubblegumxX             

Bis zum nächsten Mal, Lea ;) 

http://de.wikipedia.org/wiki/Lexikon
http://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzbuch
http://de.wikipedia.org/wiki/Wei%C3%9Fbuch
http://de.wikipedia.org/wiki/Braunbuch
http://de.wikipedia.org/wiki/Blaubuch
http://de.wikipedia.org/wiki/Belletristik
http://de.wikipedia.org/wiki/Belletristik
http://de.wikipedia.org/wiki/Sch%C3%B6ne_Literatur
http://de.wikipedia.org/wiki/Liederbuch
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Zum Leben erwacht-Kristallaugen von Lea 

 

Andre Fürst:  Andre Fürst, die Hauptperson ist ziemlich beliebt, sportlich 

hübsch und klug. Jedoch hat er in seiner Familie viele Probleme und nicht 

viele gute Freunde, bis das fröhliche Mädchen Crystal auftaucht… 

Crystal Summer: Sie ist neu an der Schule und schon ziemlich beliebt, 

ihre Augenfarbe ist, dadurch auch ihr Name, Kristallfarben. Sie ist eher 

ruhig aber auch frech. Sie ist klug und hat immer eine tolle Antwort pa-

rat. 

Jack Smith: Dies ist der Bad Boy der Schule und geht Andre ständig auf 

den Geist. Er lebt alleine, da seine Eltern durch ihre Arbeit sehr selten zu 

Hause sind. Er hat einen guten besten Freund der ihn von unbedachten 

Taten abhält, wenn er es übertreibt. 

Kapitel 2: Konkurrentin mit Folgen…                       

Ohne Verzögerung ging der Sportunterricht los. Ich war nicht schlecht im 

Sport…naja ich war nach Jack Bester aber ich hatte schon beschlossen 

mich nicht mit ihm zu vergleichen. Wir hatten gerade Basketball. Ich war 

ziemlich groß, das bedeutete nur Gutes bei Basketball. Natürlich nur 

wenn man gut ist. Unser Lehrer gab mal wieder mir und Jack den Auftrag 

zu wählen. Als letztes war Crystal übrig und kam in meine Gruppe. Als 

erstes ging ich zu ihr und fragte: „Sag mal…vielleicht ist das unhöflich 

aber bist du gut im Sport?― Sie sah leicht beleidigt aus, lächelte aber. „Ja, 

ich war auf meiner alten Schule die Beste in der Klasse.―, erzählte sie mit 

einem Grinsen im Gesicht. „Ist das so? Dann haben wir dich ja mit viel 

Glück bekommen.― „Es bestand die Chance 50% zu 50% also war es kein 

großes Glück.―, meinte sie. „Äh…ja hast Recht, komm es geht gleich los.― 

Ich ging auf das Spielfeld und stellte Crystal ins offensive Mittelfeld, wenn 

man das so ausdrücken könnte. Der Kampf begann in den Augen von 

Jack und mir wortwörtlich. „Viel Spaß bei eurer Niederlage.―, lachte er 

spöttisch. „Ebenfalls.―, antwortete ich grinsend. Wir hörten den Pfiff, das 

Spiel begann und Jack rannte mit dem Ball in Richtung Korb. Eigentlich 

dachte ich er hatte den Korb getroffen, da ein weiterer Doppelpfiff er-

klang. Stattdessen hatten wir jedoch die 3 Punkte bekommen und Jack 

stand mit offenem Mund an der Mittellinie. Crystal feierte mit den Mäd-

chen in meinem Team. Sie hatte eigenständig den Korb geworfen. 

„Highfive!“, rief ich sehr erfreut, wurde jedoch von dem Fluchen von Jack 

unterbrochen. „Können wir jetzt weiterspielen?!―, schrie er. „Ja bleib mal‘ 

ganz ruhig.―, sagte Crystal noch immer grinsend.  „Du hast mir gar nichts 

zu sagen Kleine! Wir spielen jetzt weiter!―, schrie er weiter. „Jaja.―, sagte 

Crystal.  *Zeitsprung* Im Endeffekt gewannen wir 16 zu 6. Es war ein 

tolles Gefühl Jacks Gesichtsausdruck so zu sehen. Erstaunlich, dass von 

den Körben nur einer meiner war, den Rest hatte Crystal geworfen. Na-

türlich waren wir kaum erschöpft, da das meiste Crystal gemacht hatte. 

Und so endete die erste Stunde-Mit einem wütenden Jack und einem fei-

ernden Team. Es war schon ziemlich lustig Jack so zu sehen. In der Um-

kleide blieb ich als letzter übrig, ich wollte nicht das jemand meine Verlet-

zungen sieht, vor allen Dingen nicht Jack! Als nun endlich alle den Raum 

verlassen hatten zog ich mich schnell um und lief über den Schulhof in 

das Gebäude der riesigen Schule wir hatten Hofpause, aber ich bleibe 
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. Zunächst meistens Einzelexemplare: 
Drehbuch; Laborbuch; Logbuch; Künstlerbuch; Buchobjekt; Manu-
skript; Tagebuch, z. Bsp. ,,Gregs Tagebuch― von Jeff Kinney 
Es gibt insgesamt ca. 130.000.000 Bücher weltweit, aber die Zahlen 
nehmen ständig immer zu. 
 
Buchhandlungen/Bibliotheken in Dessau und der Umgebung: 
Wolltet ihr schon immer wissen ob eine Buchhandlung/Bibliotheken  
in der Nähe von euch ist? Hier ist eine Tabelle der Läden und ihrer 
Standorte: 

 

Die Leipziger Buchmesse: 
 
In diesem Jahr war schon die Leipziger Buchmesse vom 13.-16. März. 
Wer die Buchmesse jedoch verpasst hat oder aus anderen Gründen 
nicht da war, hat aber jedes Jahr die Chance dort hin zu gehen. 
Nächstes Mal findet sie vom 12.-15. März 2015 auf dem Leipziger 
Messegelände, Messe-Allee 1, Leipzig, statt. Wer nicht nach Leipzig 
möchte, findet an verschiedenen Orten in Deutschland weitere Buch-
messen.  
Die Schülerzeitung will noch eine Person interviewen. Dann könnt ihr 
euch entscheiden, ob ihr nächstes Jahr die Chance nutzen wollt, dort-
hin zu gehen.  

Buchhandlungen/Bibliotheken Standorte 

Thalia Kavalierstraße 49 (im Rathaus-

Center), 06844 Dessau-Roßlau 

Weltbild Kavalierstraße 49 (im Rathaus-

Center), 06844 Dessau-Roßlau 

Buchhandlung im Bodel-

schwinghaus 

Johannisstraße 12, 06844 Dessau-

Roßlau 

Großer Peter, Regina Kühnauer Straße 114, 06846 Des-

sau-Roßlau 

PSG Bahnhofsbuchhandlung Des-

sau 

Fritz-Hesse-Straße 47, 06844 Des-

sau-Roßlau 

Stiftung Bauhaus Dessau Zentrale Gropiusallee 38, 06846 Dessau-

Roßlau 

Fachbuchhandlung Hein &Sohn 

OHG 

Kühnauer Straße 69, 06846 Dessau-

Roßlau 

Anhaltische Landesbücherei Dessau Zerbster Straße 10, 06844 Dessau.-

Roßlau 

Stadtbibliothek (Roßlau) Südstraße 10, 06862 Dessau-Roßlau 

Nicht vergessen! Im 4. Stock unse-

rer Schule ist auch noch eine Bib-
liothek für viele Schulfächer 

Friedrich-Naumann-Straße 2, 06844 

Dessau-Roßlau, 4. Stock im Phi-
lanthropinum 


